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Berichte aus dem Höcher Ortsgeschehen

Liebe Bürgerinnen und Bürger, unsere Dorfzeitung Die Glanquelle, Ausgabe August 2021, befindet sich in Ihren Händen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und Gucken!
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Titelfoto: David Hauck



2.... DIE GLANQUELLE .... August 2021 August 2021...DIE GLANQUELLE....    3

Am Samstag, dem 26.Juni fand um 
18:00 Uhr die Jahreshauptversamm-
lung des Löschbezirkes Höchen im 

Volkshaus Oberbexbach statt. 
Löschbezirksführer Dominik Nashan konn-
te folgende Gäste begrüßen:
Den Bürgermeister der Stadt Bexbach Herr 
Christian Prech, die Stabstelle Brand- und 
Kathastrophenschutz Frau Karin Orphey, 
die Ortsvorsteherin von Höchen Frau Eva-
Maria Scherer, den Landesbrandinspekteur 
Timo Meyer, den Brandinspekteur Uwe 
Wagner, den Kreisbrandmeister Thomas 
Hauck, den Wehrführer der Stadt Bexbach 
Herr Uwe Lapré, den Stellv. Wehrführer 
Herr Stefan Hirsch, den Vorstand unseres 
Fördervereines Herr Michael Gaffga und 
Karsten Durrang, den 1.Beigeordneten der 
Stadt Bexbach Herr Thorsten Müller, den 
Beigeordneten Dirk Vogelgesang sowie die 
Vertreter der Presse.  Der Löschbezirk Hö-

Jahreshauptversammlung des Löschbezirkes Höchen 
zum Berichtsjahr 2020

chen wurde im Berichtsjahr 2020 zu 52 
Einsätzen mit einer Einsatzstundenzahl von 
344 Stunden alarmiert. Die Jugendabteilung 
hatte am 31.12.2020 einen Personalstand 
von 22 Jugendlichen, die Einsatzabteilung 
von 36 Feuerwehrmännern und 7 Feuer-
wehrfrauen und die Alters- und Ehrenabtei-
lung von 10 Feuerwehrmännern. 
Das Durchschnittsalter beträgt 36 Jahre, ein 
junger aber auch ein sehr erfahrener Lösch-
bezirk, in dem enormes Potential steckt. Mit 
einer Stärke von aktuell 45 Kameraden in 
der Einsatzabteilung und den 28 ausgebil-
deten Atemschutzgeräteträgern sei man bes-
tens aufgestellt, lobte der Löschbezirksführer 
in seiner Ansprache. 
Auf die Leistungsfähigkeit des Löschbezirkes 
ist Verlass, was bei Einsätzen auch über die 
Stadtgrenzen hinaus unter Beweis gestellt 
wurde. 

Nicht nur im Stadtgebiet Bexbach waren wir 
im Berichtsjahr tätig gewesen, auch in die 
Alarm- und Ausrückeordnung der Kreisstadt 
Homburg sind wir mit beiden Einsatzfahr-
zeugen integriert. Die Ortsteile Websweiler 
und Altbreitenfelderhof sowie Jägersburg 
werden von uns bei Alarmstichworten an-
gefahren, was sich schon bemerkbar mach-
te. Auch seit März diesen Jahres werden 
wir bei dem Alarmstichwort Verkehrsunfall 
groß, auf die Autobahn A6 in Fahrtrichtung 
Saarbrücken mit dem Bexbach 3/23 auf-
grund der integrierten Seilwinde alarmiert. 
Des Weiteren ist dieses Fahrzeug auch Be-
standteil des Sonderzuges „Wassermitfüh-
rung- und Abgabe“ des Saarpfalz-Kreises. 
Dies zeigt wiederum den enorm wichtigen 
Stellenwert dieses Fahrzeuges in unserem 
Löschbezirk. 

Ehrungen:

Lars Neumann für 10 Jahre 
Feuerwehrzugehörigkeit

Jens Omlor und Thomas Körner für 
20 Jahre Feuerwehrzugehörigkeit

Fridolin Mentzel für 25 Jahre 
Feuerwehrzugehörigkeit 

Beförderungen:

Ernennung zum Feuerwehrmannanwärter 
und Aufnahme in die Einsatzabteilung:
Colin Güssow und Kevin Sehte

Beförderung zum Hauptlöschmeister:
Björn-Daniel Schlegel

Beförderung zum Oberbrandmeister:
Patrick Hirsch

Beförderung zum Hauptbrandmeister:
Dominik Nashan

Um 19:45 Uhr wurde die Jahreshauptver-
sammlung durch den Löschbezirksführer 
beendet. 

Dominik Nashan
Löschbezirksführer

Folgende Ehrungen und Beförderungen wurden durch den Bürgermeister, 
den Landesbrandinspekteur, den Brandinspekteur und den Wehrführer vorgenommen:



4.... DIE GLANQUELLE .... August 2021 August 2021...DIE GLANQUELLE....    5

Einige Jahre musste die Showtanzgruppe 
des TuS Höchens ihre Trainingsstunden und 
Auftritte leider ohne Trainerin gestalten. Im 
Februar 2020 wendete sich das Blatt für die 
damaligen sieben Mädels. Sie lernten die 
Neu-Höcherin Gianna Fiack, entdeckt und 
vermittelt von Judith Hornberger, kennen. 
Nach einem Treffen und einer gemeinsamen 
Trainingsstunde merkten die acht Tänze-
rinnen schnell, dass die Harmonie stimmt. 
Gianna kommt selbst aus der Sparte „Gym-
nastik und Tanz“. Sie ist ehemalige Rhyth-
mische Sportgymnastin, war bereits Mit-
glied mehrerer Showtanzgruppen und hat 
schon Trainererfahrung. Das gemeinsame 
Training startete voller Motivation und mit 

Aus dem Vereinsgeschehen des TuS Höchen 06
schon gleich zwei Zielen für das Jahr 2020, 
dem Showtanzwettbewerb „STB on stage“ 
und einem Auftritt auf einer privaten Feier. 
Doch dann kam alles anders…  
Die Pandemie machte den Mädels einen 
Strich durch die Rechnung. Das Training 
war für die erste Zeit gänzlich untersagt, 
Auftritte und Wettkämpfe fanden ebenfalls 
keine statt. Im Sommer 2020 war dann zu-
nächst ein Training mit Abstand und Hygi-
eneregeln auf dem Sportplatz, später in der 
Halle, wieder möglich. Allerdings auch nur 
bis zum nächsten Lockdown im Herbst. Ein 
Mitglied musste die Gruppe aus beruflichen 
Gründen leider verlassen. Die nunmehr 
sieben Tänzerinnen wollten den Lockdown 
jedoch nicht untätig absitzen und versuch-
ten sich am Online-Training per Video-
konferenz.  Seit einigen Wochen findet das 
Training wieder in Präsenz im Bürgerzent-
rum Frankenholz statt und die Tanzgruppe 
hat sich zwei neue Ziele für die kommende 
Zeit gesetzt. Zum einen arbeiten sie fleißig 
an einer Performance für die „DTB Dance 
Callenge“ (https://www.dtb.de/dance). Die 
Outfits für dieses Video kreierten die Mä-
dels selbstverständlich auch selbst. Die Vi-
deos sollen bis zum 10. September hochge-
laden werden. Die Bewertung erfolgt unter 
anderem durch ein Zuschauer-Voting. Alle 
Zuschauer können auf der Webseite von 
sportdata (https://t1p.de/t14v) mitmachen. 
Details zur Stimmabgabe folgen noch. JA-
MAKEMA freut sich natürlich über jede 
abgegebene Stimme.

Des Weiteren haben sich die sieben Mä-
dels einen Instagram-Account eingerichtet, 
auf dem sie ihre Follower gerne ein wenig 
im Training und bei Auftritten mitnehmen 
würden. Zu finden ist die Seite bei Insta-
gram unter @jamakema. Die Mädels freuen 
sich immer über neue Follower.

Wer in der Tanzgruppe mitmachen möchte 
oder an einem anderen Sportangebot des 
TuS Höchen Interesse hat, kann sich per 
E-Mail unter info@tus.hoechen.de oder te-
lefonisch unter der Nummer 06826 80311 
gerne melden.

Horst Hornberger

Die Tanzgruppe JAMAKEMA
stellt ihre „neue“ Trainerin vor… 
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Am Fuße des Höcher Turmes gibt es einen attraktiven Kinderspiel-
platz mit ausschließlich naturbelassenen Holzspielgeräten und eine 
Holzkundestation.So steht es in vielen Broschüren und Büchern 
über Ausflugsziele und Sehenswürdigkeiten im Saarland. Den at-
traktiven Kinderspielplatz gibt es noch, genauso wie die Holzkun-
destation.

Der Spielplatz wurde mittlerweile aber mit modernen Spielgeräten 
ausgestattet, ist sehr attraktiv und wird von der Stadt Bexbach im 
Hinblick auf Sicherheit kontrolliert und gepflegt. In Bälde wird ein 
großer Sandkasten die Attraktivität des Spielplatzes und die Spiel-
laune der kleineren Kinder erheblich steigern. Die Holzkundesta-
tion, im Jahre 2004 vom Pfälzerwald-Verein, Ortsgruppe Höchen 
errichtet, erfreut sich großer Beliebtheit. Lernt man doch an die-
ser Station viel über Merkmale und Eigenschaften der heimischen 
Holzarten. 17 Hölzer hängen in einem großen Unterstand, exakt 
aufgereiht und beschildert. Sie laden dazu ein, die Kenntnisse über 
die heimischen Baumarten aufzufrischen. Welche Rinde gehört zu 
welchem Baum kann ertastet und gefühlt werden. Nun, Holz hält 
nicht ewig und die Holzkundestation war kein schöner Anblick 
mehr. Die Ortsvorsteherin Scherer hat mit der zuständigen Revier-
leiterin Sybille Rauchheld gesprochen und einfach mal nachgefragt, 
ob seitens des SaarForst Landesbetriebes eine Erneuerung der Ein-
richtung möglich sei. Frau Rauchheld hat sich mit der Forstein-
richtung in Saarbrücken rückversichert, die gab grünes Licht und 
so konnten die Arbeiten Ende Juni in Angriff genommen werden. 
Die Waldarbeiter Martin Lambert, Peter Groß und Forstpraktikant 
Justus Eichel gingen freudig ans Werk. Zuerst wurde mal der ge-
samte Unterstand für die Hölzer abgeschliffen und neu gestrichen. 

Alle Informationsschilder wurden abgeschraubt und gesäubert. Die 
Waldarbeiter kennen sich aus, sie wissen wo sie welche Hölzer fin-
den. Alle Stämme lagen schon seit dem vergangenen Winter am 
Boden und waren bereits in der Saftruhe, so Martin Lambert. Na-
türlich wurde kein Baum für die Maßnahme gefällt. Die Saftruhe, 
so Lambert weiter, verhindert, dass die Stämme reißen. Die Holz-
stücke wurden mit der Motorsäge schräg angeschnitten, so kann 
man schön die Jahresringe und die Maserung betrachten. Die un-
terschiedlichen Rinden können betrachtet, aber auch gefühlt wer-
den. Also alles wohlbedacht durchgeführt. Drei der Plätze fehlen 
noch: Weißtanne, Schwarzerle und Rosskastanie. Die werden nach-
gearbeitet, wenn sie uns im Wald bodenliegend begegnen, so die 
Waldarbeiter. Die Robinie ist der einzige Fremdling unter unter un-
seren heimischen Baumarten, steht aber schon von Beginn an dabei 
und wird selbstverständlich aufgenommen und toleriert. Die Wald-
arbeiter Lambert und Groß werden derzeit tagtäglich drei Wochen 
lang von Justus Eichel, Praktikant der Walddorfschule Bexbach, be-
gleitet.  Eichel will Waldarbeiter werden, sein Traumberuf. O-Ton 
von ihm: In meinem Praktikum gab es kein Tag, der langweilig war 
und ich habe enorm viel gelernt. Na, da kam der Aufbau so einer 
Holzkundestation gerade richtig. Wir danken dem SaarForst Lan-
desbetrieb, Revierleiterin Sybille Rauchheld und ihrem Team sehr 
herzlich für das Engagement am Fuße des Turms.

Der Höcher Turm und seine Umgebung, 
ein magischer Anziehungspunkt hat eine tolle Aufwertung erhalten.

 
Eva-Maria Scherer

Holzkundestation am Höcher Turm auf Vordermann gebracht
            

 Pappel, Weide, Spitzahorn, Fichte, Lärche …
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Bereits zum fünften Mal in der Vereinsge-
schichte haben die Hobbykünstler um 

den Höcherberg eine Herzkissen-Nähaktion 
für die Uniklinik Homburg durchgeführt 
mit einem megatollen Ergebnis. Innerhalb 
von 2 Monaten wurde, Corona bedingt im 
„Home office“, mit 20 Helferinnen und 
Helfern ein wahnsinnig tolles Ergebnis er-
zielt, mit dem wir vorher nicht gerechnet 
hätten. Bei der letzten Nähaktion 2019 hat-
ten wir 500 Herzkissen an das Brustkrebs-
zentrum übergeben und das Ziel für diese 
Aktion sollte natürlich eine kleine Steige-
rung sein. So konnten wir dieses Mal knapp 
800 Herzkissen im Brustkrebszentrum bei 
Schwester Bettina Knapp übergeben. Diese 
war überwältigt und sichtlich erfreut von 
diesem Ergebnis. Laut der leitenden Stati-
onsschwester bekommen die Kissen nicht 
nur Brustkrebspatientinnen sondern auch 
Frauen mit schweren Krankheiten, die in 
der Frauenklinik behandelt werden, die sich 
über die kleinen und bunten Helferlein in 
einer für sie schweren Zeit sehr freuen. Auch 
die positiven Rückmeldungen der Patientin-
nen zeigen dem Verein, dass dies die richtige 
und eine gute Aktion ist. Allen Anfang hatte 
die Aktion mit einem Näh-Nachmittag vor 
Ort in der Frauenklinik im Dachgeschoss, 
bei der sich viele Helfer eingefunden hatten 
um diese tolle Aktion zu unterstützen. Bei 

Wieder erfolgreiche Herzkissen-Aktion 
für die Uniklinik Homburg

dem Termin wurden 204 Herzkissen gefer-
tigt und an die Verantwortlichen übergeben. 
Die drei darauffolgenden Aktionen fanden 
jeweils im Vereinsraum der Hobbykünstler 
statt. Bis heute wurden knapp 2000 Herz-
kissen an die Frauenklinik übergeben. Ge-
näht wurden die Kissen mit längeren Ohren, 
um sie bequem unter den Arm zu klemmen. 
Die Kissen sollen helfen, die Schmerzen der 
Brustkrebspatientinnen nach einer Brustam-
putation und Entfernung der Lymphdrüsen 
zu lindern, aber ihnen auch ein wenig Trost 
zu spenden. Sie lindern Narbenschmerzen 
und Lymphschwellungen oder Druck unter 
dem Arm. Die Kissen erleichtern auch das 
Liegen und bieten einen gewissen Schutz bei 
plötzlichen Bewegungen oder Stößen. Im 
Auto können die Kissen auch gut unter dem 
Gurt getragen werden. Sie sind ein Stück 
weit auch Seelentröster, da sie Farbe in die 
weiß bezogenen Krankenhausbetten bringen 
und sie dürfen von den Patientinnen auch 
mit nach Hause genommen werden und hel-
fen so beim allmählichen Vergessen schmerz-
licher Erinnerungen. Die Stoffe hierfür wur-
den von den Helfern, von privaten Spendern 
und vom Stoffparadies in Homburg gespen-
det. Die Füllung für die Kissen wurde vom 
Verein organisiert und hier haben uns eini-
ge Firmen und Privatleute finanziell unter-
stützt. Finanzielle Unterstützung kam auch 

vom Land. Zum einen der Förderpreis von 
„Saarland zum Selbermachen“, den wir im 
letzten Jahr bekommen haben und eine sehr 
großzügige Unterstützung vom Ministeri-
um für Gesundheit und Soziales, bei deren 
Beantragung unser MdL Alexander Funk 
geholfen hatte. Ohne diese Stoff- und Geld-
spenden wäre eine solche Aktion nicht mög-
lich. 

Den Transport der Kissen haben die Helfe-
rinnen, Christine Strauss und Sandra Röber, 
übernommen. Beide arbeiten bei der Deut-
schen Post in Homburg und konnten ihren 
Chef wieder überzeugen, den Transport mit 
2 Postfahrzeugen zu übernehmen. Hier ein 
großes Dankeschön an den Chef der Beiden 
und natürlich an die Fahrerinnen.
Aus den Stoffresten und den vielen Kin-
derstoffen, die gespendet wurden, konnten 
auch wieder für die Kinderonkologie der 
Uniklinik Homburg kleinere Herzkissen 
und Knuffeltiere genäht werden. Diese wur-
den am gleichen Tag übergeben. Sie werden 
nicht nur für die Onkologie verwendet son-
dern auch auf anderen Kinderstationen ver-
teilt.

Text und Fotos: Sandra Bauer

Inhaberin: Claudia Petri www.schloss-apotheke-homburg.de

Sprechen Sie uns an!

Mo., Di., Do., Fr., 8-18.30 Uhr 

Mi. 8-14 Uhr & Sa. 8-12.30 Uhr

Schloss-Apotheke, Saar-Pfalz-Str. 84, 66424 Homburg

Telefon: 06841/7 20 58 - Telefax: 06841/75 78 81

E-Mail: info@schloss-apotheke-homburg.de

Unsere Service-Leistungen für Sie:

• Medikationsmanagement ,Milchpumpenverleih

• Alltagshilfen für Senioren, Bonuspunkte für unsere Kunden

• Leihrollator, Blutdruck, Blutzucker, Cholesterin- 

• und Langzeitblutzuckermessung

Wir sind für Sie da von:

Eltern-Kind-Turnen beim TuS Höchen 
beginnt nach den Ferien

Nach den Ferien beginnt der TuS Höchen 
wieder mit dem Eltern-Kind-Turnen. Ers-
ter Termin ist Freitag, der 03.09.2021 im 
Bürgerzentrum Frankenholz. Danach ist 
für die Kleinsten im Alter von 1 bis 4 Jah-
ren wieder jeden Freitag von 15.15 Uhr bis 
16.45 Uhr eine Eltern-Kind-Turnstunde 
angesagt. Sollte die Glanhalle bis dahin 
bezugsfertig sein, werden wir in der Glan-
halle turnen. Nähere Infos dazu gibt es 
kurzfristig. Natürlich gelten die üblichen 
Corona-Vorschriften sowie unser Hygie-
neplan. 

Im Vordergrund beim Eltern-Kind-Tur-
nen stehen Spaß und Bewegungsfreude 
der Kinder. Zu Anfang geht es darum, die 
grobmotorischen Fähigkeiten der Kinder 
wie Gehen, Laufen, Rennen, Hüpfen und 
Springen anzubahnen und zu vertiefen. Im 
Laufe der Zeit können mit ältern Kindern 
immer differenziertere und schwierigere 
Bewegungsabläufe geübt werden. Somit 
wird die Koordinationsfähigkeit gefördert 
und die Kinder werden immer geschickter. 

Sing-, Fang- und Fingerspiele stehen 
ebenso auf dem Programm wie Turnen an 
Bewegungslandschaften sowie das Ken-
nenlernen verschiedener Kleingeräte. Die 
Kinder können nach Lust und Laune aus-
probieren. 

Interessierte Eltern und auch Omas und 
Opas sind jederzeit herzlich willkommen. 
Nähere Informationen erteilt die Übungs-
leiterin Susanne Graff, Tel. 06826/800265.
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Bexbach Stadtmitte 249 Meter, Frankenholz Pfarrkir-
che St. Josef 414 Meter, Höchen Schacht III 470 Me-
ter, Standort Höcher Turm 518 Meter. Angekommen 
sind wir auf dem Höcherberg und höher geht es nur 
hinauf, wenn man den Turm besteigt, um von oben 
dann die tolle Aussicht zu genießen. Bei klarem Wet-
ter, so heißt es lt. „Wikepedia“, reicht der Blick vom 
Höcherberg bis zum Erbeskopf im Hunsrück, zum 
Donnersberg, der Pfälzerwald und sogar die Vogesen 
sind zu sehen. Hier finden wir auch die Beschreibung: 
Der Höcherberg befindet sich im Osten des Saarlandes 
und ist Teil des Nordpfälzer Berglands. Der Höhenzug 
fällt nach Süden stark ab, er überragt mit einer Höhe 
von 518 Metern die Stadt Bexbach um 250 Meter und 
hier haben wir ihn, den Höhenunterschied zwischen 
Stadtmitte und „Bergspitze“, wenn man den höchsten 
Punkt des Bergrückens als solchen betrachten will. 
Von der Bexbacher Stadtmitte aus wie auch bei der 
Auffahrt hinauf zum Höcherberg, fällt automatisch 
der Blick auf das Ortspanorama des am Südhang lie-
genden Dorfes Frankenholz, mit den dominierenden 
Bezugspunkten Kirche St. Josef und Schillerschule, die 
von weither sichtbar die Silhouette des Dorfes über-
ragen. Wie ein „Dorf am Himmel“  mutet es an und 
wenn man sich auf rd. 250 Metern befindet, hat man 
doch bis „zum Himmel“ eine ganz schöne Höhe vor 
sich. 
Für die Besucher wie auch die Einheimischen ist es 
wohl interessant, sich einmal mit Geländepunkten 
und Höhenangaben zu befassen und auf eine „Hö-
henexpedition“ zu begeben.  342 Meter Meereshöhe 
sind es z.B. nach einer digitalen Ortskarte am „Sto-
cker Schacht“, und hier haben wir am Ortseingang 
von Frankenholz schon einen Unterschied von rd. 100 
Metern zur Stadtmitte. Von nun an geht es natürlich 
immer bergauf. Der Frankenholzer Sportplatz liegt 
auf 353, der Friedhof auf 367, die Ortsmitte auf 402, 
Schillerschule, Pfarrkirche St. Josef, Bürgerzentrum 
und AWO-Kindergarten auf 414 – 420. Ganz schön 
hoch geht es z.B. vom Klemmloch (319) hinauf zur 
ehemaligen Grubenanlage auf 413. Die Tennisanlage 
im Grubenwäldchen liegt auf einer Höhe von 416 und 
das Baugelände Faulacker auf 428 Metern. 424 Meter 
hoch liegt das Prot. Gemeindezentrum und damit das 
ehemalige Krankenhausgelände mit Dorfplatz. Mäßi-
ger ist die Steigung von der Münchwieserstraße (440) 
dann hinüber nach Höchen zum Schacht III (470), hi-
nauf dann zum Turm (518). Die Sportanlage des TuS 
Höchen liegt 480 Meter und das Nordfeld 470 Meter 
hoch. Mit die höchste bebaute Ortslage in Höchen ist 
neben Schacht III und der Kohlstraße, die Dunzwei-
lerstraße mit 450. In den Ort geht es wieder bergab, 
die Friedhofstraße liegt auf 432, das Schulhaus (417) 
in gleicher Höhe wie die prot. Kirche. Die Höcher 
kath. Kirche (404), die Dreispitz (399) und das Tor-
haus liegen auf 374 Meter. Von hier aus geht es auf der 
Nordseite hinab in Richtung Waldmohr in die Pfalz 
und nach Jägersburg und Homburg.  

Text: Manfred Barth  
Fotos: Thomas Klein
                                                                               

Die Bexbacher Südseite des Höcherberges. Das Bild zeigt den verdichteten Höhenunterschied von der Höcherberghalle bis zum 
Höcher Turm, der mehr als 250 m beträgt.

„Höhenexpedition“ am Höcherberg 

Die Silhouette des Höcherberges von Süden aus betrachtet.

Blick auf Frankenholz und Schacht III samt Bergehalde
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Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen

...und vielen Dank für`s Mitmachen

Lösungsvorschläge an 
die Redaktion der Glanquelle
redaktion@glanquelle.de 
oder an 
Willi Förster, 
Tel. 06826-6503

Lösung des letzten Rätsels:
Es handelt sich um eine 
Original-Handstickmaschine 
„Die Fee des Hauses“. 
Diese Maschine wurde von 
1900-1950 hergestellt. 

Leider gab es keine richtige Lösung zu 
unserem Rätsel.

fordert wurden 15 Handsprechfunkgeräte, die durch den Fernmeldezug des Saarpfalz-
Kreises bereitgestellt werden. 
Aufgebrochen sind inzwischen auch 19 Helferinnen und Helfer des THW- Ortsverban-
des St. Ingbert, Fachzug Führung und Kommunikation, zur Führungsunterstützung im 
Landkreis Ahrweiler. 

Pressestelle des Saarpfalz-Kreises
presse@saarpfalz-kreis.de, Tel: 06841 104-7176, Fax: 06841 104-7177

Ansprechpartnerinnen:
Sandra Brettar, sandra.brettar@saarpfalz-kreis.de, 06841 104-8218
Beate Ruffing, beate.ruffing@saarpfalz-kreis.de, 06841 104-8215

Die Unwetter im benachbarten Rheinland-
Pfalz und ihre dramatischen Folgen haben 
auch hierzulande größte Bestürzung her-
vorgerufen. Gleichzeitig hat sich der Kata-
strophenschutz des Saarpfalz-Kreises unter 
der Organisationsleitung von Kreisbrandin-
spekteur Uwe Wagner für einen möglichen 
Hilfseinsatz gewappnet. In der Nacht von 
Donnerstag auf Freitag sind insgesamt neun 
Einsatzkräfte aus dem Saarpfalz-Kreis Rich-
tung Landkreis Ahrweiler gestartet. Sie sind 
jetzt vor Ort. 

Das saarländische Innenministerium hatte 
am Donnerstagmorgen, 15. Juli, kurzfristig 
zur Verfügung stehende Kapazitäten aus den 
Bereichen Transport und Trinkwasserversor-
gung abgefragt. 
Uwe Wagner informierte daraufhin alle Feu-
erwehreinheiten und das DRK im Katastro-
phenschutz des Saarpfalz-Kreises über einen 
möglichen Einsatz. Insgesamt elf Transport-
fahrzeuge inklusive Besatzung meldete Uwe 
Wagner in Abstimmung mit den Verant-
wortlichen der Hilfsorganisationen im Laufe 
des Morgens zum Abruf bereit. Ebenso wur-
de eine eventuelle Bereitstellung von losem 
Trinkwasser und Paletten mit Mineralwas-
ser, zugesagt von der MEG Kirkel GmbH, 
organisiert. Der Transport des Trinkwassers 
erfolgt in einem 5000-Liter-Anhänger der 
Karlsberg-Brauerei. Hier kommt eine Ko-
operationsvereinbarung zwischen dem Saar-
pfalz-Kreis mit mehreren Unternehmen zum 
Tragen, die im Krisenfall ihre Unterstützung 
vertraglich zugesichert haben. 
„Es war richtig, uns in den vergangenen Jah-
ren sukzessive für den Krisen- respektive den 
Katastrophenfall im Saarpfalz-Kreis breiter 
aufzustellen. Jetzt ist es wichtig, dass die uns 
zur Verfügung stehenden Ressourcen auch in 
den Nachbarregionen zum Einsatz kommen 
können. Das Unglück, das über die in den 
betroffenen Gebieten lebenden Menschen 
hereingebrochen ist, ist schier unfassbar. Ich 
bekunde unsere Solidarität und unseren Bei-
stand in dieser äußerst schwierigen Lage“, 
erklärt Landrat Dr. Theophil Gallo. 

Kurz vor Mitternacht am Donnerstagabend 
erreichte Uwe Wagner die Anforderung 
des 5000-Liter-Transporters sowie des Ge-
rätewagens (GW) Dekontamination. Der 
Trinkwassertransporter, begleitet von drei, 
von Wehrführer Uwe Lapre eingesetzten 
Angehörigen der Feuerwehr Bexbach, war-
tet im Landkreis Ahrweiler auf seinen Ein-
satz. Sechs Feuerwehrangehörige der Man-
delbachtaler Feuerwehr, organisiert durch 
Wehrführer Michael Schrögler, betreiben 
derzeit einen Dekontaminations-Platz in 
einer Gemeinde bei Konz. Zusätzlich ange-

Unterstützung im Katastrophenfall auch durch den Saarpfalz-Kreis

Foto eingeschickt von 
Gerhard Weißler

Wer kennt diese Pflanze?

Carlos ist wieder da!
Wir freuen uns alle mit 
Familie Rebmann.
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von Angela Hirsch

 
 

 
 

 

 
 
 

1. Ich habe rosa Haut und ein Ringelschwänzchen. Manche sagen, ich 
bringe Glück. 

2. Meine Mähne ist wild und mit meinem Schweif vertreibe ich Fliegen. 
Ich habe keine Pfoten sondern Hufe. 

3. Meinen Rücken zieren Stacheln und wenn ich mich fürchte, werde 
ich zur Kugel. 

4. Mit meinen pinken Federn bin ich ein wahrer Paradiesvogel. Am 
liebsten stehe ich auf einem Bein. 

5. Meine Haut ist grün und ich habe eine lange Zunge. 
6. Früher war ich eine Raupe. Heute habe ich bunte Flügel und kann 

fliegen. 
7. Ich kann hoppeln, habe lange Ohren und ich esse gerne Möhren. 
8. Ich bin ein Vogel mit großen Augen. Nachts bin ich meist wach und 

gehe auf die Jagd. 
9. Groß, grau und mit einem langen Rüssel bin ich kaum zu übersehen.  
10. Obwohl ich ein Vogel bin, kann ich nicht fliegen. Meine Farben sind 

Schwarz und Weiß und ich lebe im Eis. 
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Für eine Form von 24 cm Durchmesser
Teig
200 Gramm Mehl
100 Gramm Butter
1Tasse lauwarmes Wasser
1 Prise Salz und 1 Prise Zucker

Füllung
1 Kohlrabi
1 Zuchini
1 Zwiebel gewürfelt
eine Löffel gewürfeltes Dürrfleisch

150 Gramm Hartkäse
2 Eier
100 ml Sahne und 100 ml Milch
Salz
Pfeffer
Muskatnusss
 

Gemüse-Tarte - saisonal (heute mit Kohlrabi und Zuchini)

Den Teig über Nacht ruhen lassen, dünn die gefettete Form damit 
auslegen. Kohlrabi und Zuchini in Stifte schneiden und 5 Minuten 
dünsten. Zwiebel und Dürrfleisch anbraten und unter die Gemü-
semischung geben.  Alles auf den Teigboden geben. Mischung aus 
Eiern, Sahne, Milch und Käse kräftig würzen und auf der Tarte ver-
teilen. Gerne noch geriebener Hartkäse über das Ganze und ab in den 
Backofen. 180 C ca. eine halbe Stunde.

Viel Spaß und ohne Gewähr!

Eva-Maria Scherer

Aus technischen Gründen musste eine weitere Seite gefüllt werden 
und so wurde die Idee geboren, das Mittagessen vom 21.7.2021 
zu präsentieren. Leider kam die Idee erst nach dem Essen. Die 
Redaktion der Dorfzeitung hat sich über den Beitrag gefreut. Wir 
würden uns noch mehr freuen, wenn Sie, liebe Leserinnen und 
Leser mitmachen. Vielleicht wird ein Schuh daraus. Eine Rubrik 
„Kulinarisches“ in fester oder flüssiger Form fehlt uns noch. 

Kochen, Backen, Grillen oder Mixen ... ein Foto 
machen und einschicken. Wäre grandios!

Schöne Ferien

Christan Engelmann

G l o c k e n s t r .  2 0 

66424 Websweiler

Mobil 0176 43292796

D A S E C K I G E 

MUSS INS RUNDE

NEU

Genießen Sie Ihr individuelles CORNHOLE SPIEL 
in Ihrem Garten mit Freunden, im Verein bei einem 

Kameradschaftsabend oder für gewerbliche 

Zwecke mit Werbeeffekt.

Was das ist? 
Nun, das Holzbrettspiel stammt aus USA 
wie soll es auch anders sein und wird mit 
2 Teams gespielt. Mit 2-4 Spielern wird 
abwechselnd auf 2 Spielbretter (Größe 
120x60cm),  die etwa 8m auseinander ste-
hen, 8 Säckchen geworfen. Jedes Team hat 
dabei 4 Säckchen zur Verfügung. Die Spiel-
bretter haben jeweils ein Loch in der oberen 
Hälfte, was das Ziel der Säckchen darstellt. 
Punktezählung ist wie folgt: ins Loch 3 
Punkte auf dem Brett 1 Punkt. Die Diffe-
renzpunkte der beiden Teams werden dann 
gezählt bis 21 Punkte erreicht sind. Die 
bunten Säckchen werden mit Kunststoffgra-
nulat befüllt und wiegen etwa 400g. 
Ursprünglich wurden diese Bags (Säckchen) 
mit Maiskörner befüllt, daher auch der 
Name: Corn (Mais) Hole (Loch). 
Selbstverständlich werden auch diese immer 
noch mit Mais angeboten je nach Wurfprä-
ferenz.
Die Spiele werden eigens angefertigt, daher 
ist jedes Spiel ist ein Unikat. 
Und falls Sie an Peters Biergarten vorbei-
kommen, können Sie auch dort bei schö-
nem Wetter eine Runde Cornhole spielen, 
einfach danach fragen. 
Ob Familie, Verein, Hochzeit oder Gastronomie, für jeden ist ein eigenes Spiel möglich mit Logo, Wappen, Hobbymotiv oder ganz 
in Naturoptik. Der Name „Pelicanboards“ stammt übrigens von der Liebe zum schönen Tier „Pelican“ und dem Spiel, welches 
das „Board“ ist. Wenn Sie wollen, können Sie gerne ein paar Testwürfe machen und an meiner Garagenwerkstatt in Websweiler 
anhalten, ich habe immer ein Spiel parat. 
Einfach Ausschau halten nach der amerikanischen Flagge:)
Jetzt muss das Eckige nur noch ins Runde!! :)
Bis bald 
Ihr Christian von Pelicanboards
Instagram: pelicanboarde

Das Eckige muss ins Runde!!
Jetzt kann im Saarpfalz-Kreis das Cornhole gespielt werden. 
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Termine aus der katholischen Pfarrgemeinde

Termine aus der protestantischen Kirchengemeinde
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Redaktionsschluss
für die Ausgabe

September 2021
ist am 15. August

                                                                        Gottesdienste in Höchen und Frankenholz 

Sonntag 		 01.08.	 FH		  10.00 Uhr	 Heilige Messe
					     11.15 Uhr	 Taufe der Kinder Giulia Scafidi und Sebastian Ecker
Mittwoch 	 04.08.	 FH		  17.45 Uhr	 Rosenkranzandacht
					     18.30 Uhr	 Heilige Messe
Samstag 		 07.08.	 FH		  18.30 Uhr	 Heilige Messe 
Mittwoch 	 11.08.	 FH		  17.45 Uhr	 Rosenkranzandacht
					     18.30 Uhr	 Heilige Messe
Samstag 		 14.08.	 HÖ		  17.00 Uhr	 Heilige Messe
Sonntag 		 15.08.	 FH		  10.00 Uhr	 Heilige Messe
					     11.15 Uhr	 Taufe des Kindes Lena-Marie Emser
Mittwoch 	 18.08.	 FH		  17.45 Uhr	 Rosenkranzandacht
					     18.30 Uhr	 Heilige Messe
Samstag 		 21.08.	 FH		  18.30 Uhr	 Heilige Messe
Mittwoch 	 25.08.	 FH		  17.45 Uhr	 Rosenkranzandacht
					     18.30 Uhr	 Heilige Messe
Samstag 		 28.08.	 HÖ		  17.00 Uhr	 Heilige Messe
Sonntag 		 29.08.	 FH		  10.00 Uhr	 Heilige Messe
					     11.15 Uhr	 Taufe der Kinder Ben Laux und Ilva Martin

01. August	 10 Uhr Gottesdienst im Martin-Niemöller-Haus in Frankenholz
08. August	   9 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche in Oberbexbach-
15. August	   9 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche in Oberbexbach
22. August	   9 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche in Oberbexbach
		  10 Uhr Gottesdienst in der prot. Kirche in Höchen
29. August	   9 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche in Oberbexbach

                             10 Uhr „Sommergottesdienst im Grünen“ hinter der prot. Kirche in Höchen


